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Grußwort der Zeuthener Bürgermeisterin
zum Neuen Jahr 2012

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,
ein bewegtes Jahr 2011 neigt sich dem Ende entgegen. Die Zeit zwischen
den Feiertagen bringt nun ein paar Tage Besinnlichkeit und Ruhe bevor
es im neuen Jahr zielstrebig weitergeht.

Das Jahr 2011 war für mich als Zeuthener Bürgermeisterin das zweite
Jahr in meiner Amtszeit. Ich möchte mich an dieser Stelle sehr herzlich
bei den Bürgern bedanken, die aktiv am Gestaltungsprozess in unserer
Gemeinde mitwirken und mich dabei direkt bei meiner verantwortungs-
vollen Tätigkeit unterstützen.

Mein Dank gilt allen ehrenamtlich tätigen, die sich aktiv in der
Vereinsarbeit oder im Rahmen bürgerschaftlicher Aktivitäten engagie-
ren. In diesem Zusammenhang haben sich die vielseitigen Gesprächs-
angebote für die Zeuthener Bürger zu festen Gewohnheiten im Ort
entwickelt. So sind die regelmäßigen Bürgermeisterstammtische in
Zeuthen und auf dem Miersdorfer Werder sowie die Bürgermeister-
sprechstunde jeden Dienstag im Rathaus von 17.00 bis 18.00 Uhr sehr
gut besucht. Aus diesen interessanten Diskussionsrunden habe ich so
manche wichtige Anregung mitnehmen können. In ähnlicher Form hat
sich der Gewerbestammtisch im Herbst dieses Jahres in den Gasträumen
des Ausbildungshotels in der Fontaneallee gut bewährt.

Die Gespräche mit Gewerbetreibenden möchte ich zukünftig stärker
intensivieren. Ziel soll es sein, gemeinsam Verknüpfungen und Netz-
werke zu schaffen, von denen man gegenseitig, profitieren kann.

Weiterhin möchte ich mich bei den Zeuthener Gemeindevertretern für
die vielseitige und intensive Diskussion insbesondere vor den jeweiligen
Entscheidungsprozessen bedanken. Gemeinsam haben wir im letzten
Jahr einige für Zeuthen wichtige Projekte auf den Weg gebracht.

Voller Stolz konnten wir im Oktober in der Musikbetonten Gesamt-
schule „Paul Dessau“ das „NAWI Cube“ - den Erweiterungsbau für die
naturwissenschaftlichen Fächer – eröffnen, welches durch das Land
Brandenburg und den Landkreis in Form von Fördermitteln unterstützt
wurde. Die Ausstattung dieses Gebäudes mit hochmodernen Fach-
kabinetten für Biologie, Chemie und Physik sowie einem neuen Medien-
raum vervollkommnet das Ganztagsangebot und ergänzt die vielseitigen
Angebote der Musikausbildung. Die Gemeinde Zeuthen, als Schulträger
wird somit den stetig wachsenden Ansprüchen an diesen attraktiven
Schulstandort in unserer Region gerecht.
Mit besonderer Freude begleitete ich im September den Schulleiter,
Herrn Dr. Drescher, als er die Auszeichnung „Schule mit hervorragen-
der Berufsorientierung 2011“ entgegen nahm.

Begeisterung herrschte bei den Grundschülern und Lehrern der Grund-
schule am Wald, als sie nach den Herbstferien den sanierten Sportplatz
mit Tribüne und Kletterwand sowie einer Laufbahn in Benutzung
nehmen konnten. Die Gestaltungen der Außenflächen an der Grund-
schule am Wald sind damit nahezu vollständig realisiert und stehen im
Schul- und Hortbetrieb ganztägig
zum Spielen und Sport treiben zur
Verfügung.

Bereits nach der Sommerpause
konnte vor der Grundschule der
grundhaft sanierter Straßenteil-
abschnitt Forstweg freigegeben
werden. Mit finanzieller Förderung
des Landesbetriebes Straßenwesen
wurden unter anderem im Rahmen
der Schulwegsicherung beidseiti-
ge Geh-, Radwege, sowie Parkst-
reifen und Bushaltestellen einge-
richtet.

Gern erwähne ich in diesem Zu-
sammenhang, dass neben den
Straßenausbaumaßnahmen im letz-
ten Jahr verstärkt auch Fußwege
befestigt wurden und nun sicher
begehbar sind. Dazu gehört
Beispielsweise der Gehweg, Rad-

fahrer frei, zum Sportverein
SCEMZ e.V.,  Wüstemarker
Weg insbesondere für unse-
re ganz jungen Sportfreun-
de. Erwähnenswert ist auch
der Gehwegausbau in der
Platanenallee. Es war ein
Gemeinschaftsprojekt mit
DESY, welches unter ande-
rem den vielen zum Teil in-
ternationalen Gästen, die mit ihren Rollkoffern anreisen, aber auch den
Anwohnern und Spaziergängern gerecht wird.

Eines der wichtigsten Straßenausbauprojekte im Jahr 2012 wird neben
dem gemeindlichen Vorhaben im Falkenhorst, der Ausbau der Landes-
straße L402 in Zeuthen-Miersdorf sein. Nach Informationen des
Landesbetriebes Straßenwesen wird die Baumaßnahme im April 2012
am Wüstemarker Weg begonnen. In fünf Bauabschnitten mit einer
Dauer von ca. zweieinhalb Jahren wird die Dorfstraße bis zur Kreuzung
Waldpromenade ausgebaut. Dabei soll der Alleencharakter mit dem
alten Baumbestand weitestgehend erhalten bleiben. Gehwege, Park-
flächen sowie eine moderne Straßenbeleuchtung gehören ebenfalls zum
Projekt. Damit wird insbesondere für Kinder und Senioren die Verkehrs-

Foto: K.-U. Küchler



19. Jahrgang / 14.12.11 / Nummer 11 - 3 - Am Zeuthener See

sicherheit grundlegend verbessert. Der Landesbetrieb wird im 1. Quartal
2012 die Bürger konkret über diese Straßenbaumaßnahme informieren.
Die Sicherung dieser wichtigen Investition für unseren Ort hat viel Kraft
gekostet.

Im Rahmen der Ortsentwicklung werden Rahmenpläne für den
Zentrumsbereich um den S-Bahnhof sowie in Miersdorf erarbeitet.
Diese bilden eine wesentliche Grundlage für zukünftige Investitionen.
Darüber hinaus entsteht in Zusammenarbeit zwischen der Verwaltung
und der Gemeindevertretung ein Einzelhandelskonzept. Mit dem Ein-
fluss auf gewerbliche Bauvorhaben kann die Standort-Bündelung des
Einzelhandelsgewerbes in den Zentrumsbereichen optimiert werden.
Das Einzelhandelskonzept wird mit Vertretern der Wirtschaftförderung,
der Industrie- und Handelskammer, der Handwerkskammer sowie dem
Landkreis besprochen und war unter anderem Gegenstand des Gewerbe-
stammtisches Zeuthen im Herbst 2011.

Die Wahrung des Naturschutzes findet in Zeuthen große Beach-
tung. So konnte die Renaturierung des Kienpfuhls in diesem Jahr
abgeschlossen werden. Auch bei den Regenentwässerungsmaßnahmen
im Bereich Falkenhorst und rund um den Ebbegraben wird beispielsweise
darauf geachtet, naturverträgliche Lösungen zu schaffen und das Wasser
in unserer Region zu halten.

So wichtig die Fortführung der Ortsentwicklungsplanung ist, für die
Bürger vor Ort sind die konkreten Maßnahmen für ihr Wohlbefinden
entscheidend. Ziel ist es, die Wohnqualität hier in unserem schönen
Zeuthen zu erhalten und in den beiden Zentrumsbereichen um den S-
Bahnhof sowie in Miersdorf durch Verbesserung der Aufenthalts-
qualität ein gewisses Flair zu entwickeln. Der Ausbau der Landesstraße
L402, die Sanierung des S-Bahntunnels mit Errichtung einer Steilrampe
für Radfahrer und Kinderwagen oder die Herrichtung des Siegertplatzes
sind nur einige Beispiele für die nächsten zwei bis drei Jahre.

Um auch zukünftig attraktiv für ältere Menschen und Familien mit
Kindern zu sein, sind neben einer funktionierenden Infrastruktur, sozi-
ale Netzwerke und eine vielseitige in der Region vernetzte Vereins-
struktur sinnvoll. Gegenwärtig werden generationenübergreifend die
Chancen für freie Trägerschaften in der Kinderbetreuung diskutiert.
Trotz unterschiedlicher Auffassungen innerhalb der Gemeindevertre-
tung sind die Vorteile der Trägervielfalt erkennbar. Zeuthen ist eine der
wenigen Gemeinden, die die Kinderbetreuung vollständig in eigener
Trägerschaft erfüllt. Das hat sich in den vergangenen Jahren bewährt. An
diesem Beispiel wird deutlich, dass alles Veränderungsprozessen unter-
liegt, nichts bleibt wie es war. Ich sehe auch hier meine Aufgabe darin,
den Prozess offensiv zu begleiten und mit allen Betroffenen, mit der
Gemeindevertretung, der Verwaltung, den Eltern und Erziehern sowie
interessierten Bürgern gemeinsam Lösungen zu erarbeiten und umzuset-
zen.

Ein weiteres großes Ereignis in 2011 war das Internationale Chor-
festival. „Zeuthen singt“, eine Veranstaltung mit 200 Sängern  aus
Zeuthener Chören, der Partnergemeinde Malomice und unserer
Freundschaftsgemeinde Interlaken sowie vielen befreundeten Chören
des Zeuthener Männerchors und fast dreimal so vielen Gästen. Eine
gelungene zweitägige Veranstaltung des Zeuthener Männerchor e.V. in

Zusammenarbeit mit der Gemeinde Zeuthen, die gern auch als kulturel-
les Pilotprojekt für die kommenden Jahre gesehen werden kann.
Nicht  unerwähnt bleiben sollen die mit hohem Engagement durchge-
führten Veranstaltungen des Zeuthener Gewerbevereins e.V. – dem
traditionellen Fischerfest zu Pfingsten und dem historischen Weih-
nachtsmarkt am 1 Adventswochenende. Weit über die Gemeindegrenzen
hinaus sorgen sie für ein positives Image. Sie werden auch zukünftig im
Kulturkalender der Gemeinde stehen

Vieles von dem, was erreicht wurde, war nur durch eine enge Koope-
ration mit den Nachbarkommunen möglich. Insbesondere bei der Aus-
einandersetzung bezüglich der veränderten Flugrouten, war und ist die
interkommunale Zusammenarbeit wichtig. Wie Sie wissen, konnte für
Zeuthen dahingehend ein Teilerfolg erzielt werden, dass die 15Grad-
Route von der Südbahn Richtung Osten nur als Ausweichroute und nicht
für den regulären Flugbetrieb dient. Nun gilt es, sich für die schnellst-
mögliche Umsetzung umfassender Lärmschutzmaßnahmen einzuset-
zen.

Die interkommunale Zusammenarbeit wird nicht nur bei aktuellen
Themen praktiziert. Seit vielen Jahren gibt es die Kooperationen im
Bereich Jugend und Kultur in ZEWS+KW (Zeuthen, Eichwalde, Wildau,
Schulzendorf und Königs Wusterhausen). Derzeit wird ein verbesserter
Internetauftritt der Kulturseite ZEWS+KW diskutiert. Erfahrungsaus-
tausch gibt es auch über kommunale Internetauftritte oder die Ver-
öffentlichungen im Amtsblatt, hier wird es im nächsten Jahr wesent-
liche Verbesserungen für die Zeuthener Bürger geben.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, verehrte Gäste,
dieser Auszug aus dem Rückblick und den anvisierten Entwicklungs-
potentialen verdeutlicht die Fülle der Aufgaben und Trends. Vieles mehr
können wir für das Jahr 2011 abrechnen und sind in der Planung für das
kommende Jahr und darüber hinaus. Gern möchte ich Sie wiederholt
dazu ermuntern, mit mir und allen anderen Verantwortungsträgern
innerhalb der Gemeinde gemeinsam die Diskussion zu führen und aktiv
den Gestaltungsprozess unserer Gemeinde zu beeinflussen. Ich stehe
Ihnen dazu gern in meinen Bürgermeisterstammtischen, Bürger-
versammlungen sowie in meiner Bürgermeistersprechstunde als Ge-
sprächspartner zur Verfügung.

An dieser Stelle möchte ich allen danken, die an der Weiterentwick-
lung Zeuthens mitwirken. Die bevorstehenden Aufgaben sind vielseitig
und ich freue mich, sie mit Ihnen gemeinsam zu meistern.

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien, Freunden und Bekannten für die
kommenden Tage ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest, Erholung
für die Feiertage sowie einen guten Start mit Gesundheit und Kraft in das
neue Jahr 2012.
Ihre Beate Burgschweiger
- Bürgermeisterin – Zeuthen, den 08. Dezember 2011

In eigener Sache!
Erscheinungsdaten des Amtsblattes im Jahr 2011/12

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
Januar´12 04.01.2012 18.01.2012
Februar 25.01.2012 15.02.2012
März 07.02.2012 21.03.2012
An dieser Stelle möchten wir auf die Möglichkeit der kostenfreien
Veröffentlichung von Beiträgen der Vereine, Verbände, Kirchen,
öffentlichen und kulturellen Einrichtungen aufmerksam  machen.
* Die Veröffentlichung von Bildern, Fotos und Zeichnungen ist nur

möglich, wenn die Originale oder erstklassige Kopien vorliegen.
* umfassende Beiträge werden auf CD-ROM oder per eMail erbeten.
* Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Artikel redaktionell zu

kürzen bzw. anzupassen.
* Bitte beachten Sie das Erscheinungsdatum bei der Veröffentlichung von

Terminen. Ihren Beitrag nimmt entgegen:
Gemeindeverwaltung Zeuthen

Frau Löffler • Schillerstr.1 • 15738 Zeuthen
eMail: amtsblatt@zeuthen.de

Sie finden die Zeitschrift „Am Zeuthener See“ auch unter www.zeuthen.de
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15 Jahre Seniorenbeirat Zeuthen e.V.
Die Festveranstaltung zum 15. Jahrestag des Bestehens des Vereins
Seniorenbeirat Zeuthen fand am 24. November 2011 in der bekannten
Gaststätte „Zur Mühle“ im Ot Miersdorf statt. Geladen und anwesend
waren alle die, mit denen der Seniorenbeirat Zeuthen nachhaltig wirk-
sam arbeitete und arbeitet. Bürgermeisterin und Gemeindevertreter, die
Direktoren und Vertreter der Zeuthener Schulen, die Gruppen der
Volkssolidarität, der Heimatverein, Abgeordnete der Parteien, der
Seniorenstift und natürlich Leiter der Seniorenbeiräte sowie die aktiven
Helfer der Umlandgemeinden.
Der Vorsitzende des SB Zeuthen, Herr Müller, begrüßte wärmstens die
Anwesenden und ging dann ausführlich auf die Historie des Senioren-
beirates in Zeuthen ein. Er führte aus, dass durch die veränderten
Lebensbedingungen ehemaliger DDR-Bürger in den Gemeinden nach
dem Beitritt des ehemaligen Staatsareals zur Bundesrepublik Deutsch-
land dringende soziale Aufgaben erkannt wurden, die von neu-
entstehenden, auf die Altenhilfe orientierten Körperschaften aufgefan-
gen werden sollten. Die Bildung eines Seniorenbeirates für Zeuthen
wurde 1993 beschlossen, aus dem der Seniorenbeirat Zeuthen sich als
Verein entwickelte.
Zeitgleich nahmen gewählte Seniorinnen- und Seniorenvertreter in
Ausschüssen der Gemeinde, wie Kultur- Jugend und Sport, Bau- und
Wohnungswesen, Wirtschaft und Verkehr, Gesundheit und Soziales,
etc. Platz.
Diese Grundstruktur blieb bis heute erhalten. Hatte praktisch in den
Anfangsjahren mehr die Soforthilfe für Seniorinnen und Senioren – wie
Einkaufen, Reparaturen im Haus (Rentner helfen Rentnern) neben
kleinen kulturellen Veranstaltungen für die Arbeit des Seniorenbeirates
Priorität, entwickelte und erweiterte sich der autarke Rahmen der
Aktivitäten. Arbeitsgruppen im Sport, künstlerischen Anspruchs, Hand-
arbeiten und Weiterbildung wurden modifiziert hinzugesellt. Mit der
Studie „Wohnen im Alter“, die 1997
maßgebliche Festlegungen für die
Richtlinien im Umgang mit der älte-
ren Bevölkerungsgruppe in den
Brandenburger Gemeinden hat der
Seniorenbeirat Zeuthen einen her-
vorragenden Beitrag geliefert. Und
heute, so führt Herr Müller aus, sind
auf der Grundlage der Leitlinien für
die Arbeit mit Senioren in Zeuthen
vierzehn Arbeitsgruppen des
Seniorenbeirates in fast allen Berei-
chen des sozialen und kulturellen
Lebens in der Gemeinde angesie-
delt. Eine generationsübergreifende
Tätigkeit einiger Arbeitsgruppen ist
längst fester Bestandteil des Wirkens
von Seniorinnen und Senioren in

Zeuthen. In den Gemeindeein-
richtungen, wie den Schulen,  ist
das Wirken aus der Richtung des
Seniorenbeirates nicht mehr weg-
zudenken.
In der Dankesrede der Bürgermeis-
terin, Frau Burgschweiger, schwan-
gen Lob und Anerkennung für die
geleistet Arbeit des Seniorenbeirates
mit, aber auch ein: weiter so! So
zeichnete sie anschließend mit ei-
nem kleinen Präsent zwei Vor-
standsmitglieder – stellvertretend
für alle anderen aktiven Seniorin-

nen und Senioren – aus. Beim anschließenden
Kaffeetrinken ließ sich gut über dies und jenes
Problem im engeren Kreis plaudern.
Der engagierte Vor- tragskünstler, Herr
Benno Radke, unter- hielt mit bekannten
berlinischen Coup- lets und Chansons
anschließend die Feiernden.
In diesem Jahr ist der 10. Todestag der
hervorragenden Politikerin, Frau
R e g i n e Hildebrandt, die als
Sozialministerin 1993 den Erlass zur
Bildung von Seniorenbe i rä ten
gab. Ihr Leitsatz: „Niemand soll allein
gelassen sein!“, nach dem sie ja selbst lebte,
hat tragenden Bedeutung für die Arbeit des
Seniorenbeirates erlangt, der sich allen Menschen der älte-
ren Generation in Zeuthen besonders verpflichtet fühlt. N Voigt

Einladung zur Weihnachtsfeier
Wir möchten Sie herz-
lich zur Weihnachtsfeier
am Fr. 16.12. und Sa.
17.12.2011, bei Glühwein
oder Kaffee, einladen.
Stöbern Sie in weihnacht-
licher, gemütlicher At-
mosphäre um nach Geschenken für

Ihre Lieben und sich aus-
zusuchen.

Es erwarten sie viele at-
traktive Angebote, z.B.
viele farbige Dessous
50% reduziert, sowie
Wolle ab € 1,-!
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Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek

Zeuthen informiert:
Neuerwerbungen der Erwachsenen-
bibliothek  (Auswahl Okt. – Dez.)

Romane, Reportagen und Erzählungen / Titel
der SPIEGEL-Bestsellerliste

Ahern, C.: Ein Moment fürs Leben – Melancholie, Romantik und
Lebensfreude
Baldursdottir, K.: Die Farben der Insel – Fortsetzung der „Eismalerin“
Braun, V.: Die hellen Haufen - Erzählung
Di Fulvio, L.: Der Junge der Träume schenkte
Fitzek, S.: Der Augensammler - Psychothriller
Gier, K.: Auf der anderen Seite ist das Gras viel grüner – heiterer Roman
Heldt, D.: Bei Hitze ist es wenigstens nicht kalt – amüsanter Frauen-
roman
Klüssendorf, A.: Das Mädchen – „Starkes Mädchen. Starkes Buch“ (Die
Welt)
Man braucht ein ganzes Leben, um jung zu werden – Lesebuch für
Junggebliebene
Nicholls, D.: Zwei an einem Tag – eine Liebesgeschichte
Nuhr, D.: Der ultimative Ratgeber für alles
Puzo, M.: Die Familie – Roman um die mächtige Familie der Borgias
Roger, M.-S.: Der Poet der kleinen Dinge – von den Höhen und Tiefen
des Lebens
Ruge. E.: In Zeiten des abnehmenden Lichts – Geschichte einer deut-
schen Familie
Serno, W.: Das Lied der Klagefrau – historischer Roman

Thiessler, S.: Der Menschenräuber - Psychothriller
Tremain, R.: Der weite Weg nach Hause – eine Geschichte wie ein
Märchen
Watson, S.J.: Ich.Darf.Nicht.Schlafen. – Psychothriller

Großdruckbücher – Bücher mit großer Schrift
Alle meine Lieben – die schönsten Familiengeschichten
Bacher, P.: Liebe ist alles – Beobachtungen und Betrachtungen
Drayson, N.: Kleine Vogelkunde Ostafrikas – bezaubernder Liebes-
roman
George, A.: O du Mörderische – Zwei Schwestern gehen auf Mörderjagd
George, A.: Mörderische Familienbande – Miss Marple im Doppelpack
Marschner, R.: Das Bücherzimmer – ein bewegender Frauenroman
Welsh, R.: Großmutters Schuhe – eine Familienfeier gerät zur General-
abrechnung

Sachbücher und besondere Schicksale
Aly, G.: Warum die Deutschen? Warum die Juden? – Vorgeschichte des
Holocaust
Benecke, M.: Aus der Dunkelkammer des Bösen – Neues vom Kriminal-
biologen
Bisky, J.: Unser König – Friedrich der Große und seine Zeit. Ein
Lesebuch
Bryson, B.: Eine kurze Geschichte der alltäglichen Dinge
Elstermann, K.: Früher war ich Filmkind – die DEFA und ihre jüngsten
Darsteller
Isaacson, W.: Steve Jobs – die autorisierte Biografie
Kreiter, H.: Kursbuch Kneipp – der moderne Familienratgeber
Literaturland Brandenburg – ein Wegweiser
Neffe, J.: Darwin – Das Abenteuer des Lebens
Skarmeta, A.: Mein Freund Neruda – über eine große literarische
Freundschaft
Werth, H.: Thomas Reiter – Leben in der Schwerelosigkeit
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Hörbücher
Wenn man bedenkt .....: Axel Prahl u. Jan Josef Liefers lesen Mark
Twain
Geda, F.: Im Meer schwimmen Krokodile – eine wahre Geschichte
Hacke, A.: Das Beste aus meinem Liebesleben
Heinz Strunk in Afrika – bearbeitete Hörbuchfassung
Rolf Boysen liest Heinrich von Kleist - Novellen
Unterwegs in der Weltgeschichte mit Hape Kerkeling
Brigitte-Edition STARKE STIMMEN – 12 CD – Ausgabe 2011

Neuerwerbungen der Kinderbibliothek
 (Auswahl Okt. – Dez. 2011)

Kennen Sie schon den Lese- bzw. den Hörstift?
Tiptoi® von Ravensburger ist ein völlig neues Lernsystem, mit dem
Kinder die Welt spielerisch entdecken. Tippt das Kind mit dem Stift auf
ein Bild oder einen Text, erklingen passende Geräusche, Sprache oder
Musik. Eine intelligente Elektronik ermöglicht Kindern, Bücher und
Spiele völlig eigenständig immer wieder neu zu erleben.
Wir haben zunächst Titel aus der Reihe Wieso? Weshalb? Warum?
angeschafft.
- Entdecke den Bauernhof
- Entdecke den Flughafen
- Sicher im Straßenverkehr
- Unterwegs mit der Feuerwehr
- Die Welt der Musik
- Wir lernen Englisch
Familien, die im Besitz eines „tiptoi-Stiftes“ sind, können sich die
Bücher für 4 Wochen ausleihen.
Ansonsten können die Bücher hier in der Einrichtung ausprobiert
werden, denn die Bibliothek verfügt nur über einen Stift.

Bilderbuch ab 3 Jahre
Gaarder, J.: Jonathan und die Zwerge im All
Leo Lausemaus will nicht teilen
Pauli, L.: Pippilothek ??? Eine Bibliothek wirkt Wunder
Rieckhoff, S. u. J.
Siegner, I. : Der kleine Drache Kokosnuss bei den Indianern
Steffensmeier, A.: Lieselotte macht Urlaub
Tiere der Urzeit, „Licht an!“
Wieslander, J.: Mama Muh liest Bilderbuch

Belletristik ab 6 Jahre
Boie, K.: Der kleine Ritter Trenk und der Große Gefährliche
Boehme, J. Conni und die Detektive
Colfer, E.: Tim, Knolle Murphy und andere Katastrophen
Dietl, E.: Das Olchi-ABC
Maar, P. Sams im Glück Bd. 7
Rosenboom, H.: Hund Müller
Scheffler, U. Kommissar Kugelblitz Bd. 1- 4
Schlüter, A.: Dracula und ich
Schlüter, A. : Der Werwolf und ich
Schneider, L.: Conni und ihr Lieblingspony

Sachbücher ab 6 Jahre
Baumann, A.-S.: Wie wurde mein T-Shirt gemacht?
Etz, E.: Wir entdecken die Türkei, Buch und CD
Die Fledermaus, „Meine grosse Tierbibliothek“
Grillet, P.: Reptilien und Amphibien
Harel, K.: Von der Blüte zum Apfelmus
Haustiere, „Willi will’s wissen“
Im Zoo, „Frag doch mal die Maus“
Maya, Inka und Azteken (Was ist Was ; 130)
Reptilien – Dorling Kindersley Sachbuchreihe (Die Welt erleben und
verstehen)

Belletristik ab 10 Jahre
Bertram, R.: Coolman und ich Bd. 4
Chancellor, H.: Tom Scatterhorn und die Reise in den Vulkan Bd. 2
Funke, C.: Geisterritter

Gieseler, C.: Das Geheimnis des Bücher-Hüters
Hilbert, J.: Der fliegende Eiffelturm
Hoßfeld, D.: Conni, Mandy und das grosse Wiedersehen
Kessler, L.: Philippa und die Glücksfee
Masannek, J.: Honky Tonk Pirates Bd. 3 Zurück in die Hölle
Naylor, P. R. : Holly Finn und das Hexenauge
Naylor, P. R. : Holly Finn und das zweite Gesicht
Schmid, Th.:  Die Wilden Küken Es spukt! Bd. 4
Steinhöfel, A.: Rico, Oskar und der Diebstahlstein
Thomazeau, A.-M.: Gefährliche Berufe für Kinder erzählt

Jugendbücher ab 13 Jahre
Angleberger, T.: Ich bin! Alles ich weiß!
Bredemeyer, M.: Runenzeit Bd. 3
Brooks, K.: Iboy
Brooks, K.: Killing God
Cast, P.C.: House of Night Bd. 4 - Ungezähmt
Dashner, J.: Die Auserwählten: Im Labyrinth
Doder, J.: Grk auf heisser Spur in Australien
Einwohlt, I.: Mein Schutzengel und ich
Elderen, Stan van: Warum Charlie Wallace?
Fessel, K-S.: Polarchaoten
Garlando, L.: Tor! Tommis letztes Spiel
Garlando, L.: Tor! Der neue Kapitän
Landy, D. : Skulduggery Pleasant Bd. 2-5
Ludwig, S.: Painting Marlene
McCormick, P.: Versehrt    - ein Buch über den Krieg im Irak
Riordan, R.: Percy Jackson  Diebe im Olymp Bd. 1
Riordan, R.: Percy Jackson Im Bann des Zyklopen Bd. 2
Roeder, A.: Orang-Utans klaut man nicht
Rümmelein, B.: Kryson  Bd. 5
Stewner, T.: Das Lied der Träumerin
Stiefvater, M.: Ruht das Licht Bd. 2
Strasser, Tod (Morton Rhue): Wish u were dead
Wahl, M.: Du mußt die Wahrheit sagen
Ward, R.: Numbers
Zett, S.: Hugo´s Masterplan

Hörbücher für Kinder
Benjamin Blümchen auf der Baustelle, CD und MC
Bibi und Tina: Ausritt mit Folgen, CD und MC
Die drei Fragezeichen: Der namenlose Gegner, CD und MC
Fanni, die kleine Maus
Heldt, Dora: Siebenmeter für die Liebe
Ich bin stark, ich sag laut Nein!
Der kleine Ritter Trenk, Teil 1 - 5
Das Lied der Träumerin, gelesen v. Yvonne Catterfeld
Piggeldy und Frederick, Von Schwein zu Schwein
Wickie auf grosser Fahrt, das Hörspiel zum Kinofilm

SCHLIESSZEIT zum JAHRESWECHSEL

Wir möchten unsere Leser ganz herzlich daran erinnern,
dass unsere Bibliothek
von Freitag 23.12. bis Samstag 31.12..2011
geschlossen bleibt!
Bitte bringen Sie die entliehenen Medien
rechtzeitig zurück oder nutzen unseren
Verlängerungsservice per Telefon (033762-93351)
oder E-Mail: bibliothek-zeuthen@gmx.de.

Eine besinnliche Adventszeit und ein glückliches,

neues Jahr wünschen wir allen unseren Lesern.
Ihr Bibliotheksteam aus Zeuthen.
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100 Jahre – und kein bisschen leise...

Das Jubiläumsjahr 2012
So., 15.01. 14:00 Uhr „2.Sabelus – APO – Cup“

Traditionelles Fußball-Hallenturnier der Männer
Ort: Grundschule am Wald, Zeuthen

Mi., 09.05. 18:00 Uhr „Spiel der Freundschaft“ I.
1. FC Union Berlin–SC Eintracht Miersdorf-
Zeuthen 1912, Freundschaftsspiel anlässlich des
100. Geburtstags
Ort:  Sportplatz Wüstemarker Weg

Sa., 26.05 10:00 Uhr „16. Pfingstturnier der F-Junioren“
16 Jugendmannschaften der F-Junioren kämp-

fen nun schon zum 13. Mal um Titelehren.
Ort:  Sportplatz Wüstemarker Weg

So., 10.06. 14:00 Uhr „Spiel der Freundschaft“ II.
Frauenpower im Freundschaftsspiel
1. FC Union Berlin-Eintracht Miersdorf-Zeuthen
1912
Ort: Sportplatz Wüstemarker Weg

So., 17.06. 10:00 Uhr „2. Tag des Mädchenfußballs“
Der Weg in die Frauen-Fußball-Nationalmann-
schaft beginnt als Nachwuchskickerin beim SC
Eintracht Miersdorf-Zeuthen!
Erfahrene DFB-Trainer testen Euer Talent, ge-
ben Tipps, zeigen Tricks.
Ort: Sportplatz Wüstemarker Weg

15:00 Uhr „Saisonabschluss der Nachwuchsfußballer“
Zusammen mit den Eltern und Euren Fußball-
vorbildern des Vereins, begehen wir mit Spiel
und Spaß, Torwandschießen, Soccercourt,
Menschenkicker, Hüpfburg u.v.a. den Abschluß
einer ereignisreichen Saison.
Ort für beide Veranstaltungen:
Sportplatz Wüstemarker Weg

2. Julihälfte 18:00 Uhr „Saisonvorbereitung 2012/2013“
Freundschaftsspiel der Männer:
1. FC Magdeburg-SC Eintracht Miersdorf-
Zeuthen 1912
Ort: Sportplatz Wüstemarker Weg

Festwochenende anlässlich des 100. Jubiläums
auf dem Sportgelände „Am Wüstemarker Weg“

Fr., 03.08. 18:00 Uhr „Wenn der Vater mit dem Sohne….“
Vereinsinternes Mixturnier der Nachwuchs-
mannschaften „verstärkt“ mit ihren Vätern!
Anschließend: „Disco im Festzelt“
Siege werden gefeiert - Niederlagen abgehakt
bei Musik, Catering und Tanz

Sa., 04.08. „Freundschafts-Spiele“
Der 100jährige „SC Einheit Miersdorf-Zeuthen
1912“ trifft auf den 101jährigen „FV Gröditz
1911“.
Beide Vereine sind freundschaftlich miteinander
verbunden.

12:00 Uhr FV Gröditz II. – SC Eintracht Miersdorf-Zeuthen
II.

14:00 Uhr FV Gröditz I. – SC Eintracht Miersdorf-Zeuthen
I.

18:00 Uhr „100 Jahre Fußball in Miersdorf-Zeuthen“
Festveranstaltung im Festzelt
Anschließend: „100-Jahres-Party“ mit Musik,
Tanz und kleinen Überraschungen.

So. 05.08. 10:00 Uhr Frühschoppen/Ausklang der Festwoche

(Änderungen vorbehalten!)

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Freunde des SC Eintracht
Miersdorf – Zeuthen,
die Jahreswende steht wieder
einmal vor der Tür und damit ist
auch die Zeit gekommen in der
man Bilanz  zieht, neue Ziele ins
Auge fasst und sich fragt was  von
den Vorhaben des vergangenen
Jahres in die Tat umgesetzt wurde
aber auch was uns nicht so gelun-
gen ist.
Und da können wir vom „SC Ein-
tracht Miersdorf-Zeuthen 1912“
eine erfreulich positive Bilanz zie-
hen:
Der Verein ist in noch stärkerem
Maße als je zuvor zur sozialen
Heimstatt für junge und ältere sport-
interessierte Menschen unserer
Region geworden.
Allein 12 Juniorenmannschaften,
von den „Bambinis“ bis zu den „A-
Junioren“, das sind  3 Mannschaf-
ten mehr als im vergangenen Jahr,
eine Frauen- und zusätzlich eine
Mädchenmannschaft sowie vier
Männermannschaften, darunter die
- auch nach dem Trainerwechsel -
sehr erfolgreiche „Erste“, jagen
dem runden Leder nach.
Und das, darauf legen wir großen
Wert, in sportlich fairer Weise wie
die langjährigen Auszeichnungen
mit dem „Fair-Play Pokal“ der ers-
ten und zweiten Männermannschaft
beweisen.
Neben den Fußballern mit seinen
330 Mitgliedern, davon mehr als
die Hälfte unter 18 Jahren, betäti-
gen sich noch rund 80 Mitglieder
in den Sektionen Badminton, Gym-
nastik und Kraftsport.
Liebevoll betreut werden sie von
den vielen ehrenamtlichen Trainern

und Übungsleitern unter tatkräfti-
ger Mithilfe der Eltern und – nicht
zu vergessen – der Sponsoren und
Unterstützer unseres Vereins.
Ihnen allen gilt unser besonderer
Dank und die herzliche Bitte auch
im kommenden Jahr an unserer
Seite zu stehen.
Besondere Höhepunkte dieses Jah-
res waren neben dem der „Tag des
Mädchenfußballs“, die Landes-
meistertitel  der E1-Junioren, die
außerdem in der Halle den Vize-
meistertitel und den „EWE Win-
ter- und Sommercup“ gewannen.
Vervollständigt wurde der Ausweis
der kontinuierlichen Nachwuchs-
arbeit im Verein mit dem Kreis-
meistertitel unserer Jüngsten, den
„Bambinis“ und dem Staffelsieg
der 2. E-Junioren.

Mit der Fertigstellung des Ki-
osks auf dem Sportplatzgelände
sowie dem Neu- und Ausbau des
Küchentrakts und unseres Vereins-
heims sind Vorhaben verwirklicht
worden, die dem Vereinsleben
weitere Impulse geben werden.
Was das Jahr 2012, das Jubiläums-
jahr , in dem wir 100 Jahre alt
werden und dabei jung aussehen
wollen, für Aufgaben bereithält,
das finden Sie auf der Rückseite.
Besuchen Sie uns zu diesen Veran-
staltungen, zu den Heimspielen in
unserem Schmuckkästchen  am
Wüstemarker Weg oder auch im
Internet:
www.scemz.de.
Für unser Jubiläumsjahr 2012 wün-
sche ich Ihnen und uns gemeinsam
„hundertfachen“ Erfolg, viel Glück
und persönliches Wohlergehen.
Ihr Dieter Karczewski
1. Vorsitzender
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18. W18. W18. W18. W18. Weihnachtsmarkt Zeuthen 2011eihnachtsmarkt Zeuthen 2011eihnachtsmarkt Zeuthen 2011eihnachtsmarkt Zeuthen 2011eihnachtsmarkt Zeuthen 2011

Die Flächen vor dem Rathaus und der Kirche sind heute (28.11.2011,
15.00 Uhr) wieder vorbildlich durch den Bauhof Zeuthen beräumt und
gereinigt. Die Weihnachtsbuden sind durch die Mitarbeiter vom Bauhof
sortiert und eingelagert.
Alle anderen Utensilien wie Kostüme, Bühnendekoration, Fahnen,
Transparente, Zelte Stühle, Tische, Elektrokabel, Wasserschläuche etc.
sind in verschiedenen Hallen, Kellern und Garagen eingelagert. Und
freuen sich auf den 19. Weihnachtsmarkt Zeuthen 2012.

Was haben wir bei diesem Weihnachtsmarkt gelernt?
Wir haben gelernt, auch bei plus 8 Grad Celsius schmecken Punsch und
Glühwein. Es müssen nicht immer minus 5 Grad Celsius sein, wie im
vorigen Jahr.

Für die kleinen Kinder waren diese Temperaturen beim Plätzchen
backen in der Kinderbäckerei organisiert durch Hort und Kindergärten,
beim Basteln bei der Toys-Company Wildau oder beim Basteln in
unserem Märchenzelt bei Frau Jüttner viel angenehmer.

Weihnachten wird weltweit gefeiert. Ob unter dem Tannenbaum oder
unter dem Palmenbaum. Und ein klein wenig von dieser Weite hatten wir
uns diesmal in unsere Zeuthener Weihnachtswohnstube geholt. Da
waren die lateinamerikanischen Musiker von Mariachis Oro Negro,
Martha Pfaffeneder aus Wien mit österreichischen, italienischen und
schweizerischen Weihnachtsliedern und Green Coast mit schottischer,
irischer und walisischer Folklore. Die Lateinamerikaner haben bei uns
sogar etwas gelernt. Große Hüte sind bei starkem Wind ungeeignet.
In diesem Jahr wieder ein Genuss die Wildauer Zupfmusikanten in der
Kirche.
An allen drei Tagen konnte man dem Orgelspiel von Michael Krebs in
der Kirche lauschen.
Was wäre ein Weihnachtsmarkt ohne Chor. Und wir hatten wie seit
vielen Jahren gleich drei davon. Den Kinderchor Zeuthener Grünschnä-
bel, den Seniorenchor Zeuthen und den Männerchor Zeuthen.
Nicht nur Arjen Robben hat Probleme mit dem Knie. Auch unser

Turmbläser Dieter Schulze. Aus diesem Grund musste kurzfristig das
Turmblasen vom Kirchturm auf die Bühne verlegt werden. Im nächsten
Jahr wird dann wieder vom Kirchturm geblasen. Versprochen.
Ohne die Mitarbeit bzw. Zuarbeit von vielen Helfern würde eine solche
Veranstaltung nicht funktionieren.

Hier an dieser Stelle ein persönliches Dankeschön an alle die sich in
der Gemeindeverwaltung, in der Gemeindevertretung, in der Kirchge-
meinde (Danke Frau Mix und Frau Dalmer) in Parteien, Vereinen und als
Einzelpersonen in der Vergangenheit für den Zeuthener Weihnachts-
markt engagiert haben. Leute die mich moralisch unterstützt und mir den
Rücken gestärkt haben. Bei einigen Vorgängen weiß ich nicht einmal,
wer sich alles an welcher Stelle für den Weihnachtsmarkt eingesetzt hat.
Ich habe an den Abläufen gesehen, dass es funktioniert. Und das war gut
so. Danke.
Besonderen Dank an Hartmut Arens und Sascha Müller vom Gewerbe-
verein Zeuthen e.V. die in all den Jahren sehr, sehr viel Arbeit geleistet
haben und Arbeitskräfte und Technik aus ihren Unternehmen zur Ver-
fügung gestellt haben. Jeder kann sich sicherlich ungefähr vorstellen,
was es heißt, als Unternehmer vier Tage von morgens 8 Uhr bis die Nacht
1 Uhr wenn die letzten Gäste gehen bzw. der letzte Auf- und Abbau
erledigt sind, auf dem Weihnachtsmarkt tätig zu sein und nicht für das
eigene Unternehmen.
Auch aus diesem Grund ist es für den 19. Weihnachtsmarkt Zeuthen
2012 dringend geboten, die finanzielle Grundlage zu vergrößern. Ver-
gleiche können hier leicht zu anderen Gemeinden die ähnliche Veran-
staltungen durchführen, gezogen werden.
Die ersten gemeinsamen Gespräche hat es in der Vergangenheit gege-
ben. In diese Richtung muss intensiv weiter gearbeitet werden.
Jörg Themlitz
Gewerbeverein Zeuthen e. V.
Vorsitzender

Den 18. Weihnachtsmarkt Zeuthen 2011
haben finanziell und materiell unterstützt:

Frau Dipl.-Med. Jahn Heidrun General
Appartmenthaus Zeuthen Wäsche & Mehr Zeuthen

Hartmut Arens Reiner Tauchmann
Gebr. Schwabenland Reifen Tauchmann GmbH
Grossküchen-Service GmbH

Frank Erdmann Andreas Panse
Allianz Versicherung Erdmann Gebäudereinigung Andreas Panse

Jörg Themlitz Cornelia Steinrück
Jörg Themlitz Systemhaus LÖWEN Apotheke Zeuthen
IT- und Telekommunikation

Familie Andreas Marx Familie Uwe Weber
Containerdienst Marx Landschaftspflege Zeuthen

Dorfaue

Udo Itzek Sascha Müller
INSTAL Gas-Heizung-Sanitär Spezialfällungen & Baumpflege

Frank und Rainer Schadow Hinrich Martens
Elektro Schadow Spielplatzservice

Markus Ott Viola Wirth
A10 Radio / Brandenburgsound Digitales Webdesign

Torsten Braun Anke Gawron
Garten- und Landschaftsbau Lindenapotheke Zeuthen

Rainer Borchmann Margit Ziebeck
Tragwerksplanung Borchmann Salon Margit

Bernd Kirschke Frau Müller
Barmenia Versicherungen Tupperware Niederlehme

Norbert Volkmann
Zeuthen Immobilien & Unternehmensberatung
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Die Bürgermeisterin gratuliert im Dezember´11
Herr Anders, Kurt zum 88. Geburtstag
Frau Betac, Gerda zum 89. Geburtstag
Frau Blume, Hedwig zum 92. Geburtstag
Herr Brauer, Joachim zum 82. Geburtstag
Frau Brunow, Irma zum 92. Geburtstag
Frau Daske, Waltraut zum 81. Geburtstag
Herr Dittrich, Paul Heinz zum 81. Geburtstag
Herr Elsner, Willi zum 91. Geburtstag
Frau Fröhling, Lisalotta zum 88. Geburtstag
Frau Gröschel, Lotte zum 91. Geburtstag
Frau Günther,  Ursula zum 85. Geburtstag
Frau Güthling, Gerda zum 80. Geburtstag
Herr Hanl, Egon zum 83. Geburtstag
Herr Hellmich, Eberhard zum 84. Geburtstag
Herr Hennig, Martin zum 89. Geburtstag
Herr Herrmann, Norbert zum 80. Geburtstag
Herr Hilbert, Dr. Fritz zum 88. Geburtstag
Frau Hofmeister, Inge zum 83. Geburtstag
Herr Huebsch, Günter zum 81. Geburtstag
Frau Jahnke, Maria-Eva zum 84. Geburtstag
Frau Kalz, Edith zum 81. Geburtstag
Herr Kant, Günter zum 85. Geburtstag
Frau Kellert,  Hedwig zum 80. Geburtstag
Frau Kernbaum, Johanna zum 91. Geburtstag
Herr Kort, Adolf-Friedrich zum 85. Geburtstag
Frau Laufer, Herta zum 87. Geburtstag
Herr Löser, Joachim zum 83. Geburtstag
Frau Loth, Elisabeth zum 90. Geburtstag
Herr Mai,  Dietrich zum 86. Geburtstag
Frau Mastalerz, Luzie zum 92. Geburtstag
Frau Meier, Gerda zum 85. Geburtstag
Herr Müller, Dr. Johannes zum 81. Geburtstag
Frau Müller, Waltrud zum 81. Geburtstag
Frau Müller, Hildegard zum 91. Geburtstag
Frau Neuner, Irmgard zum 82. Geburtstag
Frau Oberrender, Vera zum 86. Geburtstag
Frau Potzger, Lotte zum 95. Geburtstag
Frau Rathmann, Helga zum 92. Geburtstag
Frau Richter,  Irene zum 87. Geburtstag
Herr Richter,  Joachim zum 82. Geburtstag
Herr Rieger, Walter zum 91. Geburtstag
Frau Robbel, Herta zum 84. Geburtstag
Frau Röhricht, Ursula zum 84. Geburtstag
Frau Röhricht, Anneliese zum 90. Geburtstag
Herr Rossow, Horst zum 84. Geburtstag
Herr Schäfer,  Arno zum 80. Geburtstag
Frau Schild, Christel zum 89. Geburtstag
Frau Schönfeld, Christa zum 81. Geburtstag
Frau Schroeder, Vera zum 80. Geburtstag
Frau Schulz, Anneliese zum 81. Geburtstag
Herr Schumann, Claus zum 87. Geburtstag
Frau Seidler,  Käthe zum 84. Geburtstag
Herr Spohr, Rudi zum 85. Geburtstag
Herr Weigl, Paul Johann zum 87. Geburtstag
Frau Wenzel, Edith zum 89. Geburtstag
Herr Wesemann, Dr. Kurt zum 85. Geburtstag
Frau Witt, Charlotte zum 92. Geburtstag
Frau Wolf, Brigitte zum 90. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern

Gesundheit und persönliches Wohlergehen
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Lesenacht bei der Kidsfeuerwehr in Miersdorf!
- Vom Lesen bis zum Basteln war alles dabei-

„Die Feuerwehr hat auch einen
Bildungsauftrag für seinen jungen
Nachwuchs“ meint Stefan Wehner,
der die Kids Feuerwehr in
Miersdorf seit Jahren leitet. Von
Freitagabend zu Samstag fand Mitte
November deshalb in der Feuer-
wache in Miersdorf die zweite
Lesenacht der Kids Feuerwehr

statt.Speziell in der Altersgruppe
von 5-10 Jahren ist es wichtig, dass
junge Menschen sich mit alters-
gerechten Printmedien beschäfti-

gen. Deshalb konnte jeder
Lieblingsbücher mitbringen, die
dann gemeinsam gelesen wurden.

„Damit verfolgen wir das Ziel, den
Spaß der Kinder am Lesen stärker
zu wecken oder vielleicht sogar
erstmalig zu wecken“ erklärte
Wehner.

Neben dem Lesen konnte der junge
Nachwuchs auch seine Fähigkei-
ten im Bereich Bastelei- von Lam-
pions -  zeigen. So wurden die

Lampions am Abend gemeinsam
gebastelt, die dann im Nachgang
für einen gemeinsamen
Lampionumzug dienen konnten.
Nach dieser Vielzahl von Aktivitä-
ten am Freitagabend begann nach

dem Lampionumzug durch Zeuthen
die Bettruhe in der Feuerwache in
Miersdorf.  Am Samstagmorgen
ging es dann, nach dem gemeinsa-
men Frühstück, für die Kids Feuer-

wehr wieder nach Hause.
Der Förderverein der Feuerwache
Miersdorf e.V. hält die Lesenacht
der Kids Feuerwehr für eine tolle

Sache und hat diese deshalb finan-
ziell unterstützt und Fördermittel
akquiriert.
Ein Dank geht daher an den Land-
kreis Dahme-Spreewald, der die

Lesenacht neben dem Förderverein
finanziert hat.
Die Kids Gruppe trifft sich jeden
Freitag um 16:00 Uhr zum
Gruppennachmittag und Training

in der  Feuerwache Miersdorf.
V.i.S.d.P.: Knut-Michael
Wichalski, Karl Uwe Fuchs
Fotos: TK
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Die „Paula“ öffnet ihre Türen
Hinter den Kulissen der Musikbetonten

Gesamtschule Zeuthen

über Unterstützungssysteme infor-
mieren.
Fragen rund um LRS, Dyskalkulie
und Lernschwierigkeiten beant-
wortet gern der Sozialpädagoge,
Hr. Teichmann.
Gegen 12 Uhr werden alle Akteure

Am 14. Januar 2012 erwarten ab 9
Uhr Schüler, Eltern  und Lehrer der
Musikbetonten Gesamtschule
„Paul Dessau“ interessierte Besu-
cher. Sie werden im Eingangs-
bereich von Schülern herzlich will-
kommen geheißen und auf Wunsch
durch das Schulhaus bzw. zu den
Veranstaltungen geleitet.

Bei diesem Rundgang werden
die Gäste die unterschiedlichen
Fächer und Fachbereiche sowie den
nagelneuen „Nawi-cube“ kennen-
lernen können. Es werden zudem
Schulprojekte wie z.B. das
Surflager und der Segeltörn vorge-
stellt.

Die vielfältigen musikalischen
Angebote der Schule werden in der
zweiten und dritten Etage des
Haupthauses vorgeführt. Der Be-
sucher erhält einen Einblick in die

Arbeit der Schulchöre, in die Be-
sonderheiten des Musikunterrichts
sowie in die Vielfältigkeit der In-
strumental-ausbildung.

Durch die Schulleitung werden
auf mehreren zentralen
Informationsveranstaltungen die
Besonderheiten des Schulprofils,
des Ganztagsbetriebes und der
Abiturstufe vorgestellt. Gern wer-
den bei diesen Gelegenheiten Fra-
gen zur Schule beantwortet.

Für das leibliche Wohl und eine
musikalische Umrahmung wird
ebenfalls gesorgt. In der Mediathek
im Erdgeschoss lädt ein Eltern-
stammtisch und die schuleigene
Berufsberaterin zum Gespräch ein.
In diesem Zusammenhang kann
man sich auch beim Schul-
sozialarbeiter über Themen der
schuleigenen Elternakademie und

hoffen, dass die Besucher zufrie-
den waren.
Der genaue Ablauf- und Raumplan
wird im Vorfeld auf der
Schulhomepage veröffentlicht.
Drescher
SL
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Die  ChronistenDie  ChronistenDie  ChronistenDie  ChronistenDie  Chronisten

melden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wortortortortort

Liebe Heimatfreunde,
wenn Sie dieses Amtsblatt in den
Händen halten, sind es nur noch
wenige Tage bis zum Weihnachts-
fest. Wir hoffen, dass Sie zu die-
sem Zeitpunkt bereits Ihre
Weihnachtsgeschenke erworben
haben. Ich möchte Sie aber
nochmals darauf hinweisen, dass
Sie vielleicht für Freunde und gute
Bekannte noch ein kleines Ge-
schenk benötigen. Wie wäre es mit
unserem „Lesebuch – Zeuthen“,
das Sie für 6.95  € bei uns, in der
Gemeindeverwaltung und in der
Gemeindebibliothek erwerben kön-
nen. Es ist ein zeitloses Büchlein,
das die Geschichte und Entwick-
lung unseres Ortes widerspiegelt.
Wir freuen uns, dass Franziska
Mohr in der MAZ einen wichtigen
Teil unserer Arbeit so ausführlich
gewürdigt hat, wobei uns natürlich
auch bewusst ist, dass manche
Wünsche offen bleiben und sich

einordnen müssen in die Gesamt-
gestaltung unseres Ortes. Das be-
trifft vor allen Dingen unsere
Heimatstube.
Unsere wöchentlichen Sprechstun-
den mittwochs vormittags werden

ANTENNENBAU FITZ
Innungsbetrieb

�Einzelantennen
�Gemeinschaftsantennen
�Satellitenantennen
�Kabelfernsehen
�Premiere-World August-Bebel-Str. 19

15732 Schulzendorf
Tel.: (03 37 62) 98 085
Fax: (03 37 62) 98 084

Funktel.: 0171/ 5 14 69 72
e-mail: Antennenbau-Fitz@t-online.de

Internet: www.antennenbau-fitz.de

wünscht Ihnen 
ein friedvolles, 
harmonisches 

Weihnachtsfest
 und 365 glückliche 
Tage im neuen Jahr.

Straße der Freiheit 40
15738 Zeuthen

Tel.: 03 37 62 / 8 29 07

Garten- &
Landschaftsbau

Uwe Koch
Dipl.-Ingenieur

gern in Anspruch genommen.
Manchmal sind die Chronisten
dann vor allem damit beschäftigt,
aus den Archiven das gewünschte
Material herauszusuchen und auch
oft zu vervielfältigen.
Aber ich möchte Sie heute, liebe
Heimatfreunde, nicht mit unseren
Problemen konfrontieren, sondern
im Namen aller Chronisten Ihnen
ein gesundes und frohes Weih-
nachtsfest wünschen. Kommen Sie
gut in das Jahr 2012, in dem wir
wieder von uns hören lassen.
Die Jahreszahl 2011 hat aber noch
etwas Besonderes. Dieses kleine
amüsante Anhängsel stammte aus
einer Zeitung. Vielleicht können
Sie Ihre Gäste damit zum Erstau-
nen bringen. Sie können nämlich
die Summe zweier Zahlen unter-
schiedlicher Größe nennen. Das
geht aber nur noch im Jahr 2011!!
Wenn Sie die beiden letzten Zah-
len des Geburtsjahres und dazu das
Lebensalter addieren, erhalten Sie
immer  „111“.
Beispiel: Geburtsjahr 1950 – wir
merken uns die 50; Lebensalter
(2011) 61 Jahre:
50 + 61 = 111; zweites Beispiel:
Geburtsjahr 1926; Alter 85 Jahr;
26 + 85 = 111.
Probieren Sie es aus, das Ergebnis
bleibt gleich (wenn man noch rich-
tig im Kopf rechnen kann).
Alles Gute wünschen Ihnen die
Ortschronisten
Ihr Hans-Georg Schrader

Die nächste Ausgabe
"AM ZEUTHENER SEE"

erscheint am: 18.01.2012
Redaktionsschluss ist am: 04.01.2012

HBV
25*43
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Großer VBB-Fahrplanwechsel
am 11.12.2011

Änderungen in der Gemeinde Zeuthen
Bus 731 Diese Linie fährt zwischen den S-Bahnhöfen Eichwalde und

Zeuthen auf neuer Streckenführung über Frieden- und See-
straße. Sie ergänzt das Angebot der Linie 733 auf dem
Abschnitt Seestraße, so dass im Berufsverkehr alle 20 Minu-
ten eine Fahrtmöglichkeit besteht (2x ab S-Bhf. Zeuthen und
1x ab S-Bhf. Eichwalde). In der Friedenstraße wird in der
Nähe der Eiche ein Haltestellenpaar „Friedenseiche“ sowie
vor der Kreuzung Seestraße ein zusätzlicher Haltepunkt
eingerichtet. Nach Ankunft auf der Ostseite des S-Bhf.
Zeuthen (Goethestraße) erfolgt die Weiterfahrt in Richtung
Miersdorf über Fontaneallee, Westkorso und Straße der
Freiheit, anschließend fährt der Bus über die Forstallee
zurück zum Bahnhof. Die Linie verkehrt von Montag bis
Freitag im Berufsverkehr sowie mit zwei Fahrten am Vor-
mittag. Weitere Fahrten werden im Schülerverkehr auf der
bisherigen Strecke angeboten werden.

Bus 733 Diese Linie fährt zu veränderten Zeiten mit Anschluss am S-
Bhf. Zeuthen sowie in Berlin-Schmöckwitz (Tram 68).
Abfahrt in Zeuthen ist immer zur Minute 56 (Ankunft S46
zur Minute 48) und in Schmöckwitz (Haltestelle Zum See-
blick) zur Minute 50 (Ankunft Tram 68 zur Minute 46). Ab
S-Bahnhof Zeuthen fahren die Busse als Linie 734 umsteige-
frei weiter zum Bahnhof Schönefeld, ab 3.6.2012 dann zum
Terminal BER. Von Montag bis Freitag besteht ein Stunden-
takt (Betriebszeit 5:00 h – 21:00 h) und am Wochenende ein
zweistündliches Angebot (Betriebszeit 8:00 h – 20:00 h).

Bus 734 Neue Bezeichnung für die Verlängerung der Linie 733 zum
Bahnhof Schönefeld (siehe auch Bus 733).

Bus 735 Neue Bezeichnung für die bisherige Linie 740 zwischen Bf.
Königs Wusterhausen, dem A10 Center, Miersdorf und dem
Bf. Schönefeld. Fährt Montag bis Freitag zwischen ca. 4:45
h und 21:30 h im Stundentakt, am Wochenende alle zwei
Stunden.

Bus 736 Neue Linie, die von Königs Wusterhausen über S-Bhf.
Wildau, Hoherlehme und Miersdorf ebenfalls zum Bahnhof
Schönefeld fährt. Von Montag bis Freitag fährt diese Linie
zwischen ca. 5:15 h und 20:45 h im Stundentakt, am Wo-
chenende auf teilweise verkürzter Strecke alle zwei Stun-
den. Mit Eröffnung des Flughafens BER wird diese Linie ab
3.6.2012 wie die Busse 734 und 735 direkt zum neuen
Terminal fahren.

Bus 738 Zur Verbesserung der Anschlusssicherheit verschieben sich
am S-Bhf. Eichwalde die Abfahrtzeiten in Richtung A10
Center auf die Minute 9. Der Sonntagsfahrplan wird auf die
üblichen Fahrtzeiten der anderen Tage angepasst.

Alle Fahrpläne finden Sie unter www.rvs-lds.de

HBV 55*90,

Geschwindigkeitsmessgerät am
Seniorenstift feierlich eingeweiht

Am Dienstag, den 06.Dezember
war es soweit, das
Geschwindigkeitsdisplay in der
Zeuthener Fontaneallee wurde in
Betrieb genommen.

Im Mai diesen Jahres fand dazu
ein gemeinsamer Ortstermin mit
der Initiatorin Frau Christine Stü-
ber-Errath, dem Landrat, Stefan
Loge, Bürgermeisterin, Beate
Burgschweiger,  Vertreter des zu-
ständigen Landesbetriebes für
Straßenbau Wünsdorf und der
Straßenverkehrsbehörde sowie in-
teressierte Senioren mit der Haus-
leitung und dem Bewohnerschafts-
rat des Seniorenstiftes „Am
Zeuthener See“ statt.  Ziel aller
Beteiligten war es eine Lösung für
die sichere Querung der
Fontaneallee insbesondere für die
Bewohner des Seniorenstiftes und
deren Besucher zu finden. Als Er-
gebnis dieser Zusammenkunft wur-
de durch die Initiatorin mit Unter-
stützung des Landrates und der
Gemeindeverwaltung ein Spenden-
aufruf ins Leben gerufen, der die
Finanzierung eines Geschwindig-
keitsdisplays  ermöglichen sollte.
Durch das ehrenamtliche Engage-

ment aller Beteiligten des Senioren-
stiftes und der Initiatorin Frau Stü-
ber-Errath sind für die Beschaf-
fung und Montage des Gerätes
Spenden in Höhe von 3.240,00 Euro

gesammelt worden. Die Gemeinde
Zeuthen beteiligte sich mit den
Leistungen der Beschaffung, des
Aufbaus, der Installation und wird
die Pflege und Wartung des
Geschwindigkeitsdisplay ab sofort
übernehmen.
Zweckgebunden an diesem Stand-
ort wird es wechselseitig in Rich-
tung Zeuthen bzw. Wildau nun auf
das  Tempolimit 30 aufmerksam
machen.  Weithin sichtbar ist das
Signal und signalisiert ACHTUNG
hier leben Senioren.

Ein herzliches Dankeschön  im
Namen der Initiatorin und der
Unterstützergemeinschaft ergeht
hiermit an die vielen Sponsoren,
die die Lösung dieses Problems um
die Sicherheit der Bewohner des
Seniorenstiftes unterstützt haben
und die Beschaffung der
Geschwindigkeitsanzeige ermög-
licht haben.
S. Löffler/Öffentlichkeitsarbeit
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Wer hat Lust auf Line Dance?
Es geht wieder neu los!!!

Seit nunmehr über einem Jahr neh-
men zahlreiche Interessierte am
Line Dance in zwei Tanzkursen in
Zeuthen teil.
Nun geht es wieder los für alle
diejenigen, die noch keine Kennt-
nisse im Line Dance haben, dies

aber gern erlernen möchten.
Der neue Kurs wird am 10.01.2012
um 17:45 beginnen und findet dann
jeden Dienstag von 17:45 Uhr bis
19:45 Uhr statt.

Der Veranstaltungsort für alle Kur-
se liegt in den Räumen des DESY

(Deutsches Elektronen-Synchro-
tron), Platanenallee 6, 15738
Zeuthen. Wir haben dort hervorra-
gende Bedingungen! Eine Bitte
aber schon jetzt vorab, bitte bringt
Turnschuhe zum Tanzen mit, um
den Fußboden zu schonen.
Liebe interessierte Line Dancer/
innen, bitte seid am 10.01.2012,
wenn Ihr zum Anfängerkurs kom-
men möchtet, rechtzeitig da.
Es ist auch für diejenigen gesorgt,
die bereits Kenntnisse im Line

� Türen & Fenster

� Treppen
� Trockenbau
� Innentüren
� Einbaumöbel
� Verkleidungen

FRIEDRICHInnenausbau
15738 Zeuthen

Nürnberger Str. 6
Tel.: 03 37 62 / 2 01 50
Fax: 03 37 62 / 2 01 51
Funk-Tel.: 01 72 / 7 40 41 70

eMail: Innenausbau-Friedrich@arcor.de
Internet: www.innenausbau-friedrich.de

Dance besitzen und diese auffri-
schen bzw. erweitern möchten.
Es gibt einen Kurs an jedem Mon-
tag von 18:30 Uhr – 20:30 Uhr.
Dieser Kurs hat im September 2010
begonnen und ist daher schon recht
weit.
Der zweite Kurs wird Dienstags
von 20:00 Uhr – 22:00 Uhr stattfin-
den und hat im Mai 2011 begon-
nen.
Mein Name ist Silvia Schuder und
ich werde als Line Dance-Tanz-
lehrerin zur Verfügung stehen.
Ich habe vor mehr als 9 Jahren
diese wunderbare Freizeit-
beschäftigung für mich entdeckt.
Seit 3 Jahren bringe ich nun auch
interessierten Line Dancern Tänze
bei. In entspannter Atmosphäre
werden wir zusammen Tänze ler-
nen.
Line Dance ist eine Tanzform, bei
der einzelne Tänzer unabhängig
von der Geschlechtszugehörigkeit
in Reihen und Linien vor- und ne-
beneinander tanzen. Die Tänze sind
passend zur Musik choreographiert,

die meist aus den Kategorien
Country und Pop stammen. Aber,
auch Walzer und Paartänze als Line
Dance sind möglich. Bei dieser
Tanzart werden Körper und Geist
gleichermaßen trainiert. Regelmä-
ßige Wiederholungen der erlern-
ten Tänze sind immer Bestandteil
der Kursstunden. Unser Grundprin-
zip soll Freude und Fröhlichkeit
sein. Line Dance verbindet, schafft
neue Freundschaften und trägt zur
Gesunderhaltung durch die Bewe-
gung bei. Beim Line Dance kön-
nen Personen, die sich nicht ken-
nen und möglicherweise keine ge-
meinsame Sprache sprechen,
miteinander tanzen.
Na, hab ich Euer Interesse geweckt?
Wenn es noch Fragen gibt meldet
Euch bei mir, entweder per Tele-
fon: 0151/21187630 oder per E-
Mail: schuder.s@googlemail.com.
Wenn alles klar ist, seit einfach am
10.01.2011 da und laßt uns ge-
meinsam Spaß haben.

Ich freue mich auf Euch!!!
Eure Silvia Schuder

Winterferien 2012 –
sportliche und spannende Angebote

für Kinder und Jugendliche
Wer jetzt schon überlegt, was er in den Winterferien Schönes machen
kann, der findet eventuell etwas bei den Angeboten der
JugendarbeiterInnen aus ZEWS.
Zum Einen gibt es wieder das alljährliche Winterferienlager. Die Pisten
im Südtiroler Eisacktal warten auf Euch. Vom 28.01.-03.02.2012 sind
wir in den Skigebieten Vals/Jochtal, Meransen/Gitschberg oder auf der
Plose unterwegs. Ab 299,- € gibt es das Komplettpaket mit Vollpension,
Transport, Unterkunft, 5-Tage-Liftpass und Betreuung.
Da die Plätze begrenzt sind, empfiehlt sich eine schnelle Anmeldung
beim KJV. Einfach per Mail oder Telefon nach dem Anmeldeformular
fragen.
Für die Daheimgebliebenen haben wir folgende Angebote vor Ort:

Mo, 30.01.2012 Schlittschuhlaufen im Eisstadion
Di, 31.01.2012 Ausflug ins Technik-Museum Berlin
Mi, 01.02.2012 Baden im FEZ
Do, 02.02.2012 Ausflug in die Kletterhalle
Fr, 03.02.2012 Kinotag im Jugendclub Wildau

Alle Ausflüge kosten jeweils 5,- € und erfordern eine vorherige Anmel-
dung.  Das Anmeldeformular kann bei den JugendarbeiterInnen des KJV
e.V. und in den Jugendclubs der Gemeinden angefordert werden.
KJV e.V., Karl-Marx-Str. 14 • 15745 Wildau
Mail: mobil@kjv.de • Telefon: 03375 246 58 00

- Anzeige -



Am Zeuthener See - 16 - 19. Jahrgang / 14.12.11 / Nummer 11

HBV 50*90, rot HBV 50*90, 4c

HBV 133*138, 4c

HBV70*90, 4cHBV70*90, 4c
Weihnachtsgruß



19. Jahrgang / 14.12.11 / Nummer 11 - 17 - Am Zeuthener See

Der Literaturkreis Zeuthen lädt ein:
Ort: Gemeindebibliothek Zeuthen, Dorfstr. 22
Zeit: erster Montag im Monat, um 19.00 Uhr
Kontakt: in der Bibliothek, Tel.: 033762 / 9 33 51
Alle Literaturinteressierten können am ersten Mon-
tag im Monat bei Musik und Wein an den abendlichen

Literaturgesprächen teilnehmen oder einfach nur zuhören.
Die kostenfreien Veranstaltungen können auch einmalig ohne Vor-
anmeldung besucht werden.

Karola Kundmüller

Folgendes Buch wollen wir im Januar 2012 lesen und besprechen:

Mo., 09. Jan. 2012 Hans Fallada “Jeder stirbt für sich allein”
Aufbau Verlag, Berlin 2011, 704 S., erstmals ungekürzt

Die Protagonisten dieses Romans (die Personen haben tatsächlich unter
anderen Namen gelebt und wurden 1943 wegen Widerstandes gegen das
Hitlerregime hingerichtet) waren in der frühen Phase des dritten Reiches
Befürworter des Systems. Diese Passagen und andere zur
Charakterisierung des kommunistischen Widerstandes sowie zur Bio-
grafie eines Nazirichters wurden 1947 aus dem Manuskript gestrichen.
Nun liegt die Ausgabe vollständig vor. (In der Gemeindebibliothek als
Buch und Hörbuch vorhanden).
Ein Roman über das politische Gewissen in der völligen Trostlosigkeit
einer menschenverachtenden Gesellschaft.

Unsere Heimatbücher
Zeuthen – Geschichte und Geschichten

Teil I + II und das Lesebuch

Sie haben noch kein Weihnachtsgeschenk? Erneut möchten wir auf
den Verkauf unserer Heimatbücher hinweisen.
Sie sind reich bebildert und sind ein schönes Geschenk für alle
Freunde von Zeuthen, vielleicht sogar zu Weihnachten.

„Geschichte und Geschichten“
Teil I + II als Paket für 15,00 €

„Lesebuch“
für 6,95 €

Zu erwerben sind die Bücher zu den Öffnungszeiten in der Gemein-
de Zeuthen, Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen

Bundesweiter Vorlesetag –
Aktivitäten auch in Zeuthen

In diesem Jahr fanden  aus Anlass
des Bundesweiten Vorlesetages am
18.11.2011 auch in den Kinderein-
richtungen der Gemeinde Zeuthen
Vorlesungen statt.
Der Bundesweite Vorlesetag fand
in diesem Jahr bereits zum 8. Mal
und mit mehr als 12.000 Vorlese-
stationen statt.
Unter den Vorleserinnen und Vor-
leser waren  neben Politikerinnen

und Politikern viele Prominente aus
Kultur und Medien, aber auch ganz
normale Bürger.
In Zeuthen wurde diese Veranstal-
tung von den Mitarbeitern der
Gemeindebibliothek und den
Kindereinrichtungen initiiert und
organisiert.
Staatssekretärin Tina Fischer und
Bürgermeisterin Beate Burg-
schweiger übernahmen gern die-

ses Vorleseamt in der Kita der
„Kleinen Waldgeister“ in der Hein-
rich - Heine Straße. Weitere Akti-
vitäten waren die Vorlesestunde in
der  Kita „Kinderkiste“ Miersdorf,
Dorfstraße 4  mit der Vertreterin
des Literaturkreises Zeuthen, Frau
Renate Böttcher und im Hort der
Verlässlichen Halbtags-
grundschule für die 1. Klassen mit
Frau Heike Uwer.

Kinder und Vorleser waren begeis-
tert.
Sollten auch Sie Spaß am Vorlesen
haben, dann machen Sie mit. Der
nächste bundesweite Vorlesetag ist
am 16.11.2012. Die Mitarbeiter-
innen der Gemeindebibliothek neh-
men Ihre Anmeldung für 2012 si-
cher sehr gern entgegen.
S. Löffler/Öffentlichkeitsarbeit

Gezielt werben mit einer
Anzeige in Zeuthen

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Ein Plädoyer für Weihnachten

Pressemitteilung 28.11.2011

Radfahren mit Lächelgarantie –
Modellversuch geglückt

Die erste (Elektro-) Fahrradsaison zwischen Berlin und Spreewald ist
vorüber. Von Mitte April bis Ende Oktober 2011 standen 50 hochwer-
tige Fahrräder mit Elektromotor an 18 Verleihstationen für Gäste und
Einwohner zur Verfügung. Die beiden Tourismusverbände Dahme-
Seen e.V. und Spreewald e.V. hatten mit Unterstützung des Landkreises
Dahme-Spreewald die erste Elektrofahrradregion in Berlin-Branden-
burg aufgebaut. Elektrofahrräder – auch „E-Bikes“ oder „Pedelecs“
genannt - sind europaweit auf dem Vormarsch. Immer mehr Radfahrer
und (ehemals) Nicht-Radfahrer entdecken die Leichtigkeit der sanften
Tretunterstützung. Auch im Tourismus nimmt der Anteil der E-Bikes
stetig zu. Urlauber schätzen die größere Reichweite, die man mit solch
einem Rad für seine Ausflugsfahrten hat. Auch für Paare und Gruppen
mit unterschiedlichem Leistungsniveau sind die Räder ideal geeignet.
Frau Klaus vom Tourismusverband Dahme-Seen e.V. schätzt
„insbesondere die Zeit, die man gewinnt, um sich mehr und intensiver
den Schönheiten der Region zu widmen. Elektroradfahrer kommen
entspannter und ohne zu Schwitzen ans Ziel.“ Einen Fachbegriff gibt es
hierfür auch bereits: „Genussradeln“ ist der neue Trend. Und der betrifft
alle Altersgruppen. Nicht nur ältere Menschen setzen sich zunehmend
auf Elektrofahrräder. Auch für Familien mit Kindern bieten die Räder
große Vorteile. Das Ziehen eines Kinderanhängers wird zum Kinder-
spiel und ermöglicht somit auch den Eltern einen entspannten Fahrrad-
ausflug.

Das Modellprojekt „movelo-Region Dahme-Spreewald“ hat die erste
Saison erfolgreich bestanden. „Das Interesse der Medien, der Fach-
kollegen und der Gäste war teilweise überwältigend“ sagt Dana Klaus
vom Tourismusverband. „Es hat uns gezeigt, dass unser Vorhaben zur
richtigen Zeit begonnen wurde. Wir werden auf jeden Fall weiter
machen.“ Auch Mitarbeiter der E-Bike-Verleihstationen, wie zum Bei-
spiel vom Campingplatz in Groß Leuthen oder Fahrradservice Ranzinger
in Königs Wusterhausen sind begeisterte E-Bike-Fahrer geworden und
bestätigen die Zufriedenheit der Kunden. „Es sei zwar manchmal
schwierig gewesen, die Interessenten von einer Probefahrt zu überzeu-
gen, aber alle Kunden, die es getestet hatten, kamen mit einem freudigen
Lächeln zurück…“ sagt Sebastian Buder vom Fahrradladen Ranzinger.
Das System aus Elektrofahrrad-Verleihstationen und Akkuwechselstat-

ionen, an denen die Akkus kosten-
los getauscht werden können, soll
im kommenden Jahr auf den südöst-
lichen Spreewald (Vetschau,
Lübbenau, Burg, Peitz, Cottbus)
sowie auf angrenzende Regionen
mit bestehenden Radwege-
verbindungen im Westen und Osten
(Berlin) ausgedehnt werden. Ho-
tels, Pensionen, Privatunterkünfte,
Museen, Gaststätten, Freizeitan-
bieter u.a. die Interesse haben, in
2012 selbst Verleih- und Akku-
wechselstation zu werden, können
sich bei Frau Klaus, Tourismus-
verband Dahme-Seen e.V., Tel.:
03375 – 25 20 20, d.klaus@dahme-
seen.de melden. Weitere Informati-
onen zu den Rädern und zum Pro-
jekt erhält man unter www.dahme-seen.de und www.movelo.com.

Ansprechpartner: Tourismusverband Dahme-Seen e.V.
Dana Klaus, Bahnhofsvorplatz 5, 15711 Königs Wusterhausen
Tel.: 03375/25 20-20, Fax: 03375/25 20-11,
E-Mail: d.klaus@dahme-seen.de, Internet: www.dahme-seen.de
Alle Fotos Quelle: Tourismusverband Dahme-Seen e.V.

Abschließbarer Akku am
Movelo-Elektrofahrrad

Movelo-Radfahrer an der Verleihstation „Campingplatz D 66“ in
Prieros

Nachdem uns bereits im Septem-
ber Spekulatius, Lametta und
Christbaumkugeln in den Geschäf-
ten begegnet sind, können wir nun,
zum Anbruch der Adventszeit, den
köstlichen Leckereien, dem fla-
ckernden Kerzenschein und dem
allgemeinen Geschenketrubel
kaum mehr ausweichen

Ich weiß nicht, wie es Ihnen dabei
geht, aber ich bin jedes Mal ein
wenig schockiert darüber, wie früh
das Weihnachtsgeschäft eingeläu-
tet wird, und wie sehr Weihnach-
ten damit zum alltäglichen
Konsumgegenstand wird. Müssen
wir wirklich im September - der ja
in diesem Jahr besonders warm und
eigentlich ein Trostpflaster für den
verregneten Sommer war - schon

glitzernde Weihnachtsdekoration
sehen? Müssen wir die Lebkuchen
und Printen, auch wenn sie schon
produziert sind, wirklich schon so
früh kaufen können, dass wir sie in
der Weihnachtszeit bereits über
haben?
„Weihnachten wird unter dem
Baum entschieden“ tönt mir die
Werbung einer bekannten
Elektronikmarktkette aus dem Ra-
dio entgegen - und ich zucke zu-
sammen. Ist es das, was Weihnach-
ten im 21. Jahrhundert für uns be-
deutet? Die Jagd nach dem größ-
ten, besten, teuersten Geschenk?
Ein reiner Kommerzwahn, dem
aber jegliche Freude fehlt?

Ja, haben wir vielleicht sogar
verlernt, uns auf Weihnachten zu
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freuen? Wenn man sich die vielen
Weihnachtsflüchtlinge und die vie-
len Weihnachtsmuffel anschaut,
mag man den Eindruck bekommen.

Aber vergessen wir bei dieser
Sichtweise nicht, dass es bei Weih-
nachten tatsächlich um ein Ge-
schenk geht? Nicht die Geschenke
der Weisen aus dem Morgenlande,
sondern das Geschenk, das uns
durch das Christuskind gegeben
wurde.

Und wenn wir darüber nachden-
ken, über die Umstände dieser Ge-
burt, dann ist er plötzlich doch da,
dieser Schauer, diese freudige Er-
wartung die manche von uns
vielleicht nur noch aus Kinderta-
gen kennen, wenn sie an Weih-
nachten denken.

„Stille Nacht, Heilige Nacht“, so
singen auch diejenigen, die von
sich sagen, nichts mit Weihnach-
ten anfangen zu können. Auch vie-
le von ihnen gehen an Weihnach-
ten in die Kirche. „Weil es einfach
dazu gehört“, erhält man als Ant-
wort, wenn man nach den Gründen
fragt. Aber warum gehört es dazu,
auch für diejenigen, die sich als
Atheisten bezeichnen?

Ich glaube, es liegt an dem Zau-
ber, der Weihnachten trotz aller
Versuche der Wirtschaft, ihn fort-
zudrängen und zu ersetzen, noch
immer umgibt. Es ist das stille,
geheimnisvolle Weihnachten. Die
Erwartung der Weihnachts-
geschichte in der kerzenhellen Kir-
che. Das Wissen, dass das größte

Die Kirchengemeinden in Zeuthen laden ein
Dorfkirche Miersdorf Martin-Luther-Kirche Zeuthen

Heiligabend  
1. Christvesper

14.30 und 16 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel

14 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel

Heiligabend  
2. Christvesper

17.30 Uhr 18 Uhr mit Kirchenchor

Christnacht 22 Uhr 22 Uhr Musik zur Christnacht

1 Weihnachtsfeiertag 9.15 Uhr 10 Uhr Singegottesdienst

2. Weihnachtsfeiertag 10 Uhr Sprengelgottesdienst in 
Eichwalde

10  Uhr Festgottesdienst mit 
Kantatenchor in der 
Friedenskirche Wildau

28. Dezember 17 Uhr Weihnachtsliedersingen 
unter dem Weihnachtsbaum

Silvester 17.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst

18 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Neujahr 10.45 Uhr Regionalgottesdienst

Geschenk uns allen gegeben wur-
de, ganz gleich, ob wir glauben,
oder nicht glauben. Dass diese
Geburt eben nicht in einem golde-
nen Palast geschah, sondern in ei-
nem Stall in einer kalten Nacht.
Wir sind Gott in dieser Heiligen
Nacht ganz nahe, ohne Schranken,
ohne Konventionen. Der Schleier
zwischen Gott und Mensch wird
durch dieses Kind ganz dünn und
transparent.
Lassen Sie uns in diesem Jahr ein
wenig dieses Wissens und Vertrau-
ens mit in die Vorweihnachtszeit
nehmen, als Schild, wenn die Wer-
bung zu laut schreit und die Lichter
zu hell blinken.

Ich denke also, dass Weihnach-
ten nicht unter dem Baum entschie-

den wird, auch wenn wir uns alle
über Geschenke freuen. Nein,
Weihnachten entscheidet sich in
unseren Herzen und in der Art, wie
wir auf das Fest zugehen, wie wir
es für uns annehmen. Leise, fried-
lich, vielleicht ein wenig, ja, nut-
zen wir doch das Wort, heilig.
Ellen Birkhahn mit freundlicher
Unterstützung von Michael Schön
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Neujahrskonzert mit dem Landesjugendjazzorchester Brandenburg
»LaJJazzO« und der Jungen Philharmonie Brandenburg in Zeuthen

Künstlerische Leitung: Jiggs Whigham

»Swing, Klassik, swing!«
Eine Reise durch die Amerikanische Musik des 20. Jahrhunderts unter
der musikalischen Leitung von Prof. Jiggs Whigham mit der Jungen
Philharmonie Brandenburg und dem Lan-desjugendjazzorchester (
LJJazzO) Brandenburg.
Die Spitzen-Landesensembles Junge Philharmonie Brandenburg und
das Landesjugendjazzorchester sind gemeinsam in zwei Neujahrs-
konzerten zu erleben. Unter dem Titel »Swing, Klassik, swing« präsen-
tieren sie ein mitreißendes Programm der Amerikanischen Musik des
20. Jahrhunderts. Die musikalische Reise führt unter der künstlerischen
Leitung des renommierten Jazzposaunisten und Bandleaders Jiggs
Whigham von George Gershwin, aus dessen Feder viele Jazz-Standards
stammen über Leonard Bernstein, dessen Musical „West Side Story“
Weltruhm erlangte bis hin zu berühmten Filmmusik-Komponisten wie
Henry Mancini, der die unsterblichen Filmmusik-Klassiker »Pink Pan-
ther« und »Breakfast at Tiffany’s« schrieb.

Samstag, 14. Januar 2012, 19.30 Uhr
Sport- und Kulturzentrum Zeuthen

Schulstr. 4, 15738 Zeuthen
Das Konzert wird gefördert vom Ministerium für Wissenschaft,

Forschung und Kultur des Landes Brandenburg

Veranstalter: Gemeinde Zeuthen, Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen, Tel. 033762 753 0
Die Karten kosten zwischen 12,00 und 16,00 € im Vorverkauf und an der Abendkasse,  Schüler und Studenten ermäßigt.


